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Note generali In vielen Tätigkeitsfeldern der Psychosozialen Beratung und der
Sozialen Arbeit sind die Fachkräfte mit Klient*innen konfrontiert, die
durch traumatische Ereignisse belastet und geprägt sind. Die Beiträge
dieses Bandes basieren auf aktuellen Forschungsergebnissen und
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Handlungsempfehlungen, die (größtenteils) im Rahmen von
Masterarbeiten an der Diploma-Hochschule Nordhessen erarbeitet
wurden. Im Mittelpunkt der Beiträge steht die verbindende Frage, wie
Akteure im Bereich der professionellen Traumahilfe darin unterstützt
werden können, die psychosoziale Komplexität traumatischen
Geschehens zu verstehen und ihr im Praxisalltag gerecht zu werden.
Eine Psychosoziale Traumatologie ermöglicht die im Feld der Sozialen
Arbeit gängigen Ansätze professioneller Traumaarbeit – der
Traumapädagogik, der Traumatherapie und der Traumaberatung – mit
Hilfe einer übergreifenden Perspektive zu integrieren, indem auch die
gesellschaftliche Einbettung von Traumaphänomenen in den
Mittelpunkt gerückt wird. Hierbei benötigen die Klient*innen vor allem
kompetente Fachkräfte mit der Fähigkeit, eine traumasensible Haltung
einzunehmen.
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In vielen Tätigkeitsfeldern der Psychosozialen Beratung und der
Sozialen Arbeit sind die Fachkräfte mit Klient*innen konfrontiert, die
durch traumatische Ereignisse belastet und geprägt sind. Dieser Band



versammelt Aufsätze zur Weiterentwicklung der psychosozialen
Traumatologie. Auf Basis aktueller Forschungsergebnisse und
praxisorientierter Handlungsempfehlungen aus Masterarbeiten der
Diploma Hochschule zeigen die Beiträge, wie Fachkräfte in der
Traumahilfe unterstützt werden können, die psychosoziale Komplexität
traumatischer Erfahrungen besser zu verstehen und wirksam zu
handeln.  This volume brings together essays on the development of
psychosocial traumatology. Based on current research findings and
practice-oriented recommendations from master’s theses at Diploma
Hochschule, the contributions show how professionals in trauma
support can be aided in understanding the psychosocial complexity of
traumatic experiences and in acting effectively.


